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Bericht vonTorpedirung
deutschen Schlachtschiffes

London „glaubt," dafi daS

Tchiff versenkt wurde.

Der Commandant des britischen Un-

terseebootes „E 22" berichtet von

dem Angriff aus ein Schlacht-

schiff der „Nassau"-Klasse.

Will dasselbe mit zwei Torpe-

dos getroffen haben. Der

deutsche Bericht über das Gefecht
in der Nordsee.

London, 22. August. Wie ei
heute Nachmittag hier veröffentlichtes
offizielles Bulletin besagt, wird an-
genommen, daß eindeutschesSchlacht-
schiff der Nassau - Klasse durch ein
britisches Unterseeboot versenkt wur-
de. Tie Nassau - Klasse umfaßt
vier Schlachtschiffe von einer Wasser-
verdrängung von 18,602 Tonnen je-
des. Tie Schiffe sind 161 Fuß lang,

88 Fuß breit und haben 20 FußTies-
gang. Tie Bestückung besteht aus 12-
zölligen Doppelgeschützen in Treh-
thürmen, 12 6.i)-zöliigeii Geschützen
und 16 2.1-zölligen Geschützen, sowie
sechs Torpedobotröhren.

Tie „Nassau" wurde in Wilhelms-
haben gebaut und im Jahre 1010
fertiggestellt. Ter Kiel wurde ur-
sprünglich im Jahre 1006 gelegt, doch
die Baupläne mit dem Bau der eng-

lischen Dreadnoughts geändert, und
wurde mit dem Bau erst im Jahre
Il>o7 begonnen. Andere Schisse der
Nassau - Klasse sind die„Westphalen,"
„Posen" und „Rheinland." Das letzt-
genannte Schiff wurde nach der
Schlacht bei Jütland als gesunken
genieldet, doch berichtete später Ber-
lin, daß diest-S Schiss wohlbehalten
im Hase eingetroffen sei.

Ter Bericht lautet weiter:
„Ter Commandant des Untersee-

bootes E 22, Robert E. Turner, wel-
cher heute aus der Nordsee zurück-
kehrte, berichtete, daß er am Morgen
Letz letzten Samstag einen erfolgrei-

chen l orpedo - Angriff auf ein deut-
sches Schlachtschiff der Nassau-Klasse
unternommen habe. Ter Comman-
dant sagte ferner, daß während das
Schiff von fünf Zerstörern in den

Hafen zurückgeleitet wurde, er ein

zweites Torpedo auf das Schiff ab-
feuerte, und annimmt, daß daS
Schiff, welches schwer beschädigt lvar,

gesunken ist.
Italienisch e T a in pf e r v er-

senkt.
London, 22. August. Die

Lloyd SchiffahrtS - Agentur gab be-
kannt, das; die italienischen Dampfer
„Erir," 886 Tonnen, und „Tea," 107
Tonne, versenkt worden sind.
DaS kürzliche Gefecht in

der Nordsee.
(DradNoS nach Eahvlllr.)

B erli 11, 22. August. Tie
deutsche Admiralität veröffentlicht
den vollen Text über das kürzlich in
der Nordsee stattgefundene Seege-

fecht, welcher folgenden Inhalt hat:
„Die deutsche Admiralität gibt zu,

daß der britische Admiralitäts-Berichr
vom 21. August in Bezug des Nam-
mens eines deutschen Unterseebootes
richtig ist. Das deutsche Unterseeboot
hatte einen kleine britischen Kreu-
zer der „Chatham"-Klasse beschädigt,
welcher in Schlepptau genommen
wurde, als ein Zerstörer den Versuch
machte, dasselbe zu rammen, wobei
das Unterseeboot leicht beschädigt
wurde. Das Unterseeboot kehrte in
den Hasen zurück. Der britische Be-
richt, nach welchem ein anderes Un-
terseeboot zerstört wurde, kann erst
richtiggestellt werden, wenn alle Un-
terseeboote sich genieldet haben.

Die Briten versuchten, in Abrede
zu stellen, daß ein britischer Zerstö-
rer versenkt wurde und daß großer

Schaden einem englischen TchlachÜ-
schisf zugefügt wurde, wie der deut-
sche Bericht vom 20. August besagt,
der alle Einzelheiten angeführt hat.
Fernerhin besagte der britische Be-
richt, daß sich die deutsche Hochseeflotte
vor der britischen Hochseeflotte zurück-
gezogen habe. Ties ist weiter nichts
als eine Einbildung, da sich gar keine
britische Streitmacht gezeigt hatte."

Ein weiterer Bericht der Admira-
lität, der auf die Aktion in der Nord-
see Bezug hat, brachte folgende Ein-
zelheiten :

„Erläuternde Berichte in Bezug des
Erfolges deutscher Unterseeboote sind
jetzt an Hand. Ein deutsche? Unter-
seeboot sichtete am 10. August um
6 Uhr Nachmittags fünf kleine eng-
lische Kreuzer, welche in südwestlicher
Richtung fuhren. Diese Kreuzer wur-
den von zwei Flotillen-Zerstörer be-
gleitet, hinter welchen sich zwei

Schlachtkreuzer befanden, die wieder
stark von Zerstörern beschützt wurden.
Das Unterseeboot feuerte mit Erfolg
einen Torpedo auf einen der Panzer-
kreuzer, welcher vier Schornsteine
hatte und augenscheinlich zur „Mo-
Hawk"-Klasse gehörte. Kurze Zeit
später sank der Zerstörer und das
Heck stand weit aus dem Wasser.

Sofort drehte das ganze britische
Geschwader bei und wollte davon-
dampfen. Das Unterseeboot griff
hierauf einen kleinen Kreuzer der
„Chattam"-Klasse an, indem es zwei
Schüsse abfeuerte. Das Schiss zeigte
sofort eine schwere Schlagseite und
hielt an. In Anbetracht des starken
Schutzes, welcher dem Kreuzer von
den englischen Schiffen gegeben wur-
de, konnte das Unterseeboot seinen
Angriff erst nach zwei und einer hal-
ben Stunde wiederholen, bei dieser
Zeit war der Kreuzer in's Schlepptau
genommen. Im selben Augenblick,
als der zweite Schuß abgegeben wur-
de, wurde ein Zerstörer beobachtet,
welcher ans einer Entfernung von
200 ?)ards mit Volldampf heranfuhr
und die Absicht hatte, das U-Boot zu
rammen. Sofort tauchte das Unter-
seeboot in tiefes Wasser und wurve
einen Moment später eine starke De-
tanation über Wasser gehört.

Feindliche Zerstörer verfolgten das
Unterseeboot bis zur Dunkelheit. Es
kehrte unbeschädigt nach Hause zu-
rück.

Ter kleine Kreuzer wurde später
durch ein anderes deutsches Untersee-
boot versenkt."
Deutsches Tauchboot, das

gera im twurde, i m
Hase n.

Amsterdam, 22. August, via
London. Eine deutsche amtliche
Bekanntmachung besagt, daß das
Tauchbott, welches an Englands Ost-
küste nach der Versenkung eines bri-
tischen Kreuzers gerammt wurde, den
Hafen erreicht hat. Ob ein anderes
deutsches Tauchboot bei dem Angriffe
auf die britischen Kriegsschiffe zer-
stört worden sei, könnte erst festge-
stellt werden, nachdem alle Berichte
der ausgesandten Tauchboote einge-
laufen seien.

Ferner erklärt die dentscl>e amtliche
Bekanntgebung:

„In Bezug auf die britischen Ver-
suche, etz abzuleugnen, daß ein briti-
scher Zerstörer versenkt und ein briti-
sches Schlachtschiff beschädigt wurde,
verweisen wir auf die deutsche amt-
liche Meldung vom 20. August, wel-
che in allen Punkten aufrecht gehal-
ten wird.

„Ter angebliche Rückzug der deut-
scheu Hochseeflotte, von dem die bri-
tische Admiralität in ihrer Meldung

spricht, ist ist eine englische Einbil-
dung, den die britische Hochseeflotte,
welcher die Teutsche angeblich aus-
gewischen seien, war nirgends zu se-
hen."

(Der britische amtliche Bericht über
. die Versenkung der Krezer„Notting-
. Ham" und „Falmouth," die durch

- deutsche Unterseeboote am Samstag
in der Nordsee vernichtet wurden, be-
hauptete, eines der deutschen U-Boote
sei zerstört und ein anderes gerammt

l und vermuthlich versenkt worden.
Der erwähnte Bericht der deutschen

Admiralität meldete, daß ein deut-
sches Unterseeboot am 10. August an
der britischen Ostküste einen feindli-
chen kleinen Kreuzer und einen Zer-
störer versenkt hat. Ein weiterer klei-
ner Kreuzer und ein Schlachtschiff

' wurden von einem Torpedo getroffen
und schwer beschädigt.)
„Owego" wurde angeblich

von deutschen; U-Boot
beschossen.

Im Haag, via London, 22.
' August. Es verlautet, daß der

amerikanische Dampfer „Owego" vor
einer Woche in Rotterdam eintraf und

' das; der Capitän berichtete, ein deut-
sches Unterseeboot habe nahe der In-

' scl Wight auf den Dampfer gefeuert.
' (Der Dampfer „Owego", Capitän
' Barlow, fuhr an; 10. Juli von New-

- Port nach Rotterdam ab, wo er am
' Ich August eintraf. Der Dampfer

hat einen Rauminhalt von 2012 Ton-
nen.)

Berlin w ei ß v o n n i ch t s.
. Berlin, Samstag, 10. Aug. (via

. London, 22. Aug.) Verspätet.— Be
treffend der amerikanischen Note in
dem Falle des Dampfers „Owego,"

. welcher von einem Unterseeboote be-
> schossen worden sein soll, wurde von

. der deutschen Admiralität heute Vor-
i mittag ein Bericht herausgegeben,
- daß die Behörden bis jetzt noch nicht

' im Besitz irgend welcher
. nen in dieser Verbindung sind. Die
. amerikanische Note ist der erste Hin-
. weis in Betreff dieser Angelegenheit.

Es wurde gesagt, daß die Behörden
! den Fall aufzuklären versuchen.
> Geheiinn i ß v o I l behandelt.

. Washington, 22. Aug. —Ter
l Fall des Dampfers „Owego" wird

. von dem Staats - Departement mit
einem Schleier des Gehcimiiißvollen

- umgeben, und ist die vorstehende
> Nachricht aus Berlin die erste Ent-

hüllung, daß eine Note diesbezüglich

an die Teutsche Regierung abgesandt
wurde.

Tie „Owego" hatte einige Ameri-
kaner an Bord, als sie im Mittellän-
dischen Meer Anfang, des Monats
zehnmal durch ein Unterseeboot be-
schossen wurde. Sie erreichte einen
Hasen, doch wurde nicht bekannt, ob
auf dieselbe ohne Warnung geschossen
wurde, oder ab sie den Versuch mach-
te, zu entfliehen.

Seinerzeit machte Staats-Sekretär
Lansing bekannt, daß er den Fall ei-
nes Schiffes untersuche, auf welchem
sich Amerikaner befanden und auf
welches geschossen worden sein soll.
Ter Name des Schiffes und die Ein-
zelheiten wurden jedoch geheim gehal-
ten.

Tie Anfrage wurde begonnen, als
die U-Boot-Thätigkcit wieder aufge-
nommen wurde. Tie Thatsache, das;
die deutsche Regierung augenschein-

lich keine Nachricht über den Vorfall
hat, stärkt die Annahme, daß der An-
griff durch ei österreichisches Unter-

seeboot ausgeführt worden ist.
Ungarischer Führer bei'm

KaiserFra n z I o s e p h.
Am sterda m, 22. August, (via

London). Eine Wiener Depesche
sagt, daß Graf Julius Andrassy,
Graf Albert Apponyi und Stefan
Rakowsky, die Führer der ungari-
schen Opposition, nach einander voni

Kaiser Franz Joseph empfangen wur-
den. Nach den Audienzen kehrten sie
nach Budapest zurück.
Kathedraled u r ch B o m b a r-

de m ent beschädigt.
R h e i m s, via Paris, 22. August.

Eine Inspektion der berühmten
Kirche in St. Remy hat ergeben, daß
dieselbe durch das kürzliche Bombar-
dement, welches das Bürger-Hospital
zerstörte, an zahlreichen Stellen be-
schädigt worden ist. Cardinal Lucon,

welcher hier geblieben ist, wurde am
Sonntag ganz allein hier vorgefun-
den, als er aus einem Haufen Trüm-
mer vor der Kathedrale kniete und
betete. Er erklärte, trotz der im
Gange befindlichen Kanonade, er wer-
de in Rheims bleiben.

Zur gleichen Zeit celebrirte Mom
signor Ginisty, Bischon von Verdun,

welcher seit der Bombardirung der
dortigen Citadelle in Bar-le duc sich
aufhält, eine Messe inSassincourt, wo
im September 1011 blutige Kämpfe
stattfanden. Die Ankunft des „Bi-

schofts der Grenze", als welcher er
allgemein bekannt ist, wurde durch
Glockenklang angekündigt. Er hielt
eine feurige Rede über Sieg, welcher,
wie er sagte, „versprochen und gesi-
chert sei."
Französin in Marseille

von Franzosen hin-
gerichtet.

Paris, 22. August. Eine Ha-
Vas-Depesche aus Marseille meldet
die Hinrichtung einer Frau wegen
Spionage. Der Nachricht zufolge
wurde heute Morgen Felice Pfaat
auf dem LeuchthauSschießstand durch
Pulver und Blei hingerichtet, nach-
dem sie durch den Kriegsrath des 16.
Bezirks der Spionage überführt wor-
den war.

Verdun erhält das St.
Georg - K r e u z.

Paris, 22. August. Die rus-
sische Regierung hat der Stadt Ver-
dun das St. Georg Kreuz verliehen
in Anerkennung der heldenmüthigen
Vertheidigung des Platzes.

Eine Depesche aus Petrograd be-
sagt, das; eine Sonderconimission die-
se Woche aus der Zaren Hauptstadt
abreisen wird, um die Auszeichnung
dem Bürgermeister von Verdun, als
persönlichen Vertreter der Stadt, zu
überbringen.

Für jüdische Soldaten.

S a n A n t o n i o, Tex., 22. Aug.
Gestern Abend ist hier ein Zweig

der „Army and Navy AoUng Men's
Hebrew Association" gegründet wor-
den, zu dem Zweck, für die Juden in
der reguläre Armee, sowie der Mi-
liz an der Grenze zu sorgen. Einen;

Bericht zufolge befinde sich nahezu
0000 Juden in der regulären Ar-
mee und etwa 18,000 unter den Mi-
lizsoldaten. Rabbi Aaron Eisemnn
yon New Park kam hierher, um den
Zweig zu organisire. Ein großer
Fonds soll gesichert sein und es ist
beabsichtigt, in den verschiedenen La-
gern entlang der Grenze und in San
Antonio Quartiere für die gesellige
und religiöse Hebung der jüdischen
jungen Leute einzurichten.

Schnelles Marine-Flngzeng.

Newport News, Va., 22.
August. Einen Versuchsflug ver-
anstaltete gestern ein neuer Hydro-
plan über Hampton Roads. In zehn
Minuten war er 6000 Fuß hoch ge-
stiegen und entwickelte eine Maxi-
mumgeschwindigkeit von 96 u. Maxi-
mumgeschwindigkcit von 16 Meilen
während der Fahrt. Der Lenker Vic-
tor Carlstroin hatte einen Marineof-
fizier als Passagier an Bord. Die
Maschine ist im Stande 100 Meilen
die Stunde zurückzulegen. !

Ter Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Mitttwoch, den 22. Anglist 1016.

Wim Gewinn.
Von den Briten ge-

wonnen.

In offiziellen Berichten
deS Hauptquartiers.

Wollen auf der Somme-Front ein

wenig mehr an Boden gewonnen

haben. Franzosen sind beschei-
den in ihren Meldungen. Auf
der italienischen Front ist Ge-

fechtöpause. Petersburg sagt,

Lage auf russischer Front habe
sich nicht wesentlich verändert.

London, 22. August. Die
Briten haben angeblich in dem Be-
zirk zwischen Martinpuich und Ba-
zentin ein wenig weiter an Boden
gewonnen.

Sie haben deutsche Schützengräben
auf einer Front von 100 Uords ge-
nommen, wie der heute Abend zu
später Stunde veröffentlichte offizielle
Bericht des britischen Armee-Haupt-
quartiers meldet.

Briten rücken wieder
vor.

London, 22. August. Wie
heute offiziell bekannt gegeben wurde,
sind die Briten auf der Somme-Front
eine halbe Meile in der Region von
Pozieres vorgedrungen, desgleichen
haben sie einen Vorstoß nahe dem
Leipzig Abschnitt unternommen. Die
Deutschen halten mit großer Hart-
näckigkeit zu ihrem Besitz von Guille-
mont, trotzdem sie schwere Verluste
durch das britische Artilleriefeuer,
das auf diesen Platz gerichtet ist, er-
litten haben. Der Bericht hat fol-
genden Inhalt:

„Die feindliche Garnison in Guille-
niont setzt einen hartnäckige Wider-
stand trotz der schweren Verluste durch
unser Artillerie-Feuer entgegen.

„In der Gegend von Pozieres ha-
ben wir einen beträchtlichen Fort-
schritt gemacht. Wir sind auf einer
Front von einer halben Meile vor-
geschritten und haben eine Chaussee-
Verbindung gerade außerhalb der
Mvuquet-Farm hergestellt. Desglei-
chen haben wir uns auf der rechten
Seite der Pozieres-Miramont-Chaus-
see vorgeschoben.

„In dem Leipzig Abschnitt (in der
Gegend von Thiepval) dehnten wir
unseren Gewinn aus und schaben un-
sere Stellungen bis auf 1000 Pards
auf Thiepval heran. Ueber 100 Ge-
fangene wurden gemacht.

Ter fra nz ösischeNa ch in i t-
tags - Bericht.

Paris, 22. August. Nördlich
der Somme haben die Franzosen ge-
stern Nacht in dem Vorgelände von
Elery Fortschritte gemacht, meldet der
heutige amtliche Bericht des französi-
schen KriegSbüreanS.

Südlich der Somme wurden deut-
sche Gräben in der Nähe von EstreeS
und Soyecourt genommen.

Artillerie - Aktivität
meldet Italien.

R o in, 22. August. Das offi-
zielle Bulletin der italienischen Hee-
resleitung hat folgenden Inhalt:

„Tie Aktivität der Artillerie auf
jeder Seite, dahin gerichtet, die Ar-
beiten einer Vereinigung zu verhin-
dern, besteht weiter.

„Gestern hatte die feindliche Artil-
lerie das Hospital zu Görz getroffen,
wodurch einige Mitglieder des Aerz-
te-Stabes verwundet wurden."

Keine Veränderung auf
der russischen Front.
Petersburg, 22. August.

Die russische Armee im Kaukasus hat
den Türken weiteren Boden abgerun-
gen und hält jetzt einen beträchtlichen
Landstrich westlich des Van See's in
Armenien besetzt, wie das russische
Kriegsamt heute offiziell bekannt gab.
Mis der Hauptschlachtfront in Ruß-
land und Galizien ist keine Verände-
rung eingetreten. Der Bericht lau-
tet folgendermaßen:

„Auf der westlichen Front ist die
Situation unverändert.

„Im Kaukasus haben sich die Ge-
fechte in der Richtung auf Diarbekr
Vortheilhaft für uns entwickelt. Wir
besetzten ein beträchtliches Terrain
des Feindes westlich des Van Sees,
wo eine ganze Compagnie des 77.
Regiments in unsere Hände fiel.

„Westlich des Euphrat machten wir
10 Offiziere, einen Arzt und 216 As-

karis zu Gefangenen und erbeuteten
vier Maschinengewehre und drei Feld-
geschähe.

In Persien schlug unsere Abthei-
lung die türkische Kavallerie in der
Gegend von llchnu zurück. Nahe
Talapassova trieben wir den Feind
eine beträchtliche Strecke in westlicher

i Richtung zurück.

Die Hitze im Lande.

In Philadelphia und New ?)ork wur-
den 07 Grad vermerkt. Au-
ßergewöhnlich viel Hitzschläge.

Philadelphia, 22. Aug.—
Der Hitze Record mit 00 Grad, der
gestern hier festgestellt wurde, wurde
heute gebrochen, als das Thermome-
ter heute Nachmittag um 2 Uhr offi-
ziell gemessen, 07 Grad anzeigte.
Ter FeuchtigkeitS-Prozentsatz war 12
Prozent. Durch die Hitze wurde ein
Todesfall und zahlreiche Hitzschläge
hervorgerufen.

Auch in New Uork recht
mollig.

N e w - ?) o r k, 22. August. Die
Hitze setzte heute Morgen mit großer
Jntensivität ein, und wurden bereits
um 0 Uhr 00 82 Grad geniesten. Die
Zahl der Hitzschläge war ganz bedeu-
tend, doch wurde soweit noch kein To-
desfall gemeldet. Ein niedriger Feuch-
tigkeits-Prozentsatz und eine leichte
Brise machten die Hitze etwas erträg-
licher, aber trotzdem wurde genug ge-
klagt. Der hiesige Wettermann er-
klärte, das; vorläufig keine Linderung
eintreten wird.

Victor Emanuel's Bes n ch i n
G örz.

Udi n e, Italien, 20. August.
König Victor Emanuel kam heute
unter dem Feuer der österreichischen
Artillerie nach Görz. Er kreuzte die
von österreichischen Geschützen bom-
bardirte Lacinio - Brücke, um der er-
oberten Stadt einen Besuch abzustat-
ten.

Der König begab sich nach dem
Rathhause, wo er sich über die Maß-
nahmen Betreffs Wiederherstellung
des bürgerlichen Lebens der Stadt
erkundigte. In der Nachbarschaft ar-
beitende Mädchen bereiteten ihm eine
Ovation, und als er ifti Automobil
durch die Straßen fuhr, wurde er de-
monstrativ begrüßt.

Kr;egs-A g i t a t i o n in Ru-
mänien nachgelassen.
Berlin, 21. August, via London,

i22. August. Ter gewöhnlich be-
treffs der rumänischen Situation
Wohl informirte Budapestcr „Azest"
bringt heute eine Depesche seines Bu-
dapestcr Correspondenten, welche be-
sagt, das; die während der letzten Tage
mit Fieberhitze betriebene Kriegs-
Agitation plötzlich sehr nachgelassen
habe. Dieser Umschlag wird aus das
Ende der Mobilisirung, wenn nicht
ans die im ungarischen Parlament
gefallenen ernsten Worte zurückge-
führt.

(Tics ist der erste Hinweis ans
eine rumänische Mobilisirung, welche
der alliirte Censor hat passiren las-
sen.)

Wie es in der Budapesler Depesche
Weiler heißt, kann kein Zweifel dar-
über bestehen, daß Premier Bratiano
zu einer Verständigung mit der En-
tente gelangt ist, südaß jetzt weitere
Verhandlungen betreffs einer aktiven
Betheiligung am Kriege unnöthig
sind. Tie halbofsizielle rumänische
Presse greift in schärfster Weise die
conservativen Organe an, weil letz-
tere die Mobilisirung diskntirten.

Es heißt, daß von Tag zu Tag
mehr Munition von Frankreich und
Rußland eintrifft.

Wie weiter verlautet, ist das Nach-
lassen der Kriegshetze darauf zurück-
zuführen, das; die russische Offensive
in letzter Zeit erlahmte, wie darauf,
.daß Hindenburg nahe der rumäni-
schen Grenze steht.
London meldet, das; Grie-

chen gefallen seien.
L o n d o n, 22. August. Grie-

chische Truppen bekämpften seit
Sonntag Morgen die Bulgaren in
der Umgegend von Seres, sagt eine
Athener Depesche an die „Exchange
Telegraph Company."

Der griechische Commandant in
Seres hat alle Reservisten in der Um-
gegend zu den Waffen gerufen, sagt
die Depesche. Daß die Kämpfe hart-
näckigsten Charakters sind, deutet die
Thatsache an, daß viele griechische
Soldaten getödtet wurden.

(In einer Pariser Depesche hieß es
gestern, das; das vierte griechische Ar
meecorpö sich sowohl von Seres als
von Kavala und Drama zurückgezo-
gen habe. Seres ist eine bedeutende
Stadt von 20,000 Einwohnern, 16
Meilen nordöstlich von Saloniki.)

Griechenlands Rechte wer-
den gewahrt.

Athc n, via London, 22. Aug.
Die griechische Negierung veröffent-
licht gemeinsame deutsche und bulga-
rische Garantien, welche die zur Zeit
der Okkupation von Fort Rüpel gege-
benen wiederholen und die Wahrung
der territorialen Integrität von Grie-
chenland versprechen.

Auch werden Versicherungen der
Räumung durch die deutschen und
bulgarischen Truppen, sobald die mi-
litärische Nothwendigkeit cs geboten
erscheinen läßt, gegeben und zuge-
sichert, das; die Freiheit und das Ei-
genthum der Bewohner rcspektirt
werden und aller Schaden, der aus
der Besetzung des Gebietes entstehen
sollte, vergütet werden wird.

Tie Parade der Bcrlincr-Regatta 1016.

---

. G ZG. ''
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Pferderennen ans der Berliner Rennbahn, 1010.

Armee-Verwiltigiings-Bill wieder-
pnssirt.

Im Nepräsentantenhause. Vom
Senat dem Militär-Eomite über-
wiesen. Der Senat wird die
Kriegsartikel der Maßnahme
wieder einfügen, aber ohne die
vom Präsidenten beanstandeten
Revisions-Bestimmungen. De-
batte über Revenue-Bill begon-

nen. Republikaner werfen De-
mokraten Verschwendung vor.

Washington, 22. August.

Nachdem das-Haus heute die Arniee-
Verwilligungsbill ohne die rcvidirten
Kriegsartikel, die den Präsidenten
zur Vetirung der Maßnahme veran-
laßt hatten, wieder passirt hatte,
wurde die Vorlage eiligst dem Senat-
zugesandt und dort an das Militär-
Eomite verwiesen.

Vorsitzer Ehamberlain des Comi-
tes kündigte heute Abend an, daß daS
Comite morgen in Sitzung treten und
der Bill die Kriegsartikel wieder ein-
fügen werde, aber mit Auslassung der
Bestimmungen, welche das Mißfallen
des Präsidenten erregt hatten.

D i e R e v e n u e - V o rlag e.
W a s h i n g t o n, 22. Aug. Tie

!j;206,<1o0,000 Hülss - Rveiinc - Vor-
lage wurde heule mit einer allge-
meinen Debatte im Senat bespro-
chen. Senator Simons, Vorsitzer
des Finanz - Eomite'S, überreichte
Zahlen, um zu beweisen, das; die An-
schuldigungen der Republikaner, nach
welche die Demokraten extravagant
"gewesen wären, nicht stichhaltig sind,
während Senator Smoot, der repu-
blikanische Finanz - Experte, äußer-
te, daß die demokratische Partei da-
für verurtheilt werden sollte, daß sic
den Versuch unternahm, Stimmen
unter Vorspiegelung falscher Thatsa-
che zu erlangen. Es sprechen alle
Anzeichen dafür, daß eine Partei-Re-
deschlacht sich ausbildet, die mehrere
Tage in Anspruch nehmen wird. Die
großen Ausgaben sollen durch die
mexikanische Situation und Natio-
nal-Vertheidignngs - Rüstungen ent-
standen sein, wie Senator SiniinonS
erklärte, und waren nach dessen Aus-
sagen die Republikaner im Eongreß
für noch größere Ausgaben und be
schuldigen jetzt die Demokraten der
Verschwendung vor der Oefscntlich
leit. Senator Smoot eröffnete den
Angriff auf die Revenue-Vorlage, in-
dem er sagte, daß, wenn die demo-
kratische Partei die Controle über die
Negierung behält, das Land eine Zeit
unvergleichlicher Verschwendung zu
erleben habe wird, verbunden mit
nie erreichter Unfähigkeit.

Senator Simnions versuchte an
Hand von Zahlen diese Behauptun-
gen zu widerlegen, doch griff Sena
tor Smoot ein und erklärte, daß die
demokratische Partei seine Verspre-
chungen in Bezug auf Einschränkung
und Oekonomie nicht gehalten habe.

Vor der Vertagung reichte Senator
Penrose eine Resolution ein, um die
Revenue - Vorlage au das Finanz-
Comite mit der Instruktion zurückzu-
verweisen, das; die Vorlage dahin
amendirt werden solle, einen Theil
des Einkommens aS dem Schutzzoll
zu beziehen. Dieser Vorschlag wurde
nicht unter Berathung gezogen.

P resident Wilson so st.
W ashingto n, 22. August.

Präsident Wilson mochte deute be-
kannt, das; er die Einwcindernngsvor-
lage mit seinen; Veto belegen wird,
wenn dieselbe wieder mit dein Bil-
dungs-Test ihm vorgelegt werde soll-
te. Mit diesem Bescheid wie? der Se-
nat den Antrag, die Maßnahme ans-
zunehmen, ab und wandte sich der Be-
rathung der Nevenne-Vorlage zu.

Wieder im Steigen.

In Nein Jersey und New Park ist
die Kiiiderlühiniingö - Epidemie

wieder im Steigen begriffen.

In Nein Jersey sind seht 206

Ortschaften von der Plage besal
len. Staats-Quarantäne in

Virginien erklärt.
N e w - ?) o r k, 22. August. Je-

der Borongh in (Größer New Port" be-

richtet heute ein leichtes Anwachsen
der Kinderlähmungs-Epidemie. Ge-
snndheitSbeamte erklärten, das; sie
heute eine Vermehrung der Krank-
heitsberichte erwartet hatten, da über
Sonntag eine Verzögerung in dein
Eingang der Berichte eingetreten
war. Während der verflossenen 24
Stunden, bi-:- heute Vormittag um 10
Uhr, wurden Alt Kinder durch die
Plage dahingerafft und 118 neue
Fälle gemeldet. Während der vor-
ausgegangenen 21 Stunden erlitten
22 Kinder den Tod und wurden 02
neue Erkrnnkungsfülle berichtet.

Sieben neue Fälle i
Tre to n.

Trent on, N.'l., 22. August. —

Mit der Meldung von 111 neuenFül/-
lcn der Kinderlähmungs-Epidemie
bei'; Staats-Gesundheitsamt und
sieben neuen Fällen in der Stadt hat
die Epidemie wieder an Ausbreitung
gewonnen. Jetzt hat sich die Plage
ans 206 Ortschaften im Staate aus-
gedehnt und wurden bis jetzt im
Ganzen 2,102 Fälle gemeldet.
Quarantäne pro kla mir t.

R i ch m o n d, Va., 22. August. —

Eine Staats-Quarantäne gegen alle
Distrikte, in welchen die Kinderläh-
mungs-Epidemie vorherrscht, wurde
heule durch den Staats-Gesundheits-
Eommissär Williams erklärt, welche
am 26. August in Kraft tritt. Wa-
chen werden auf allen Bahnhöfen u.
Dampfernanlegestellen, die zu dem
Staat führen, aufgestellt.

Ein Kind seiner Zeit.
Nachdem Klein-Inge gebetet hat,

mit dem allabendlichen Schluß: „Lie-
ber Gott, laß morgen wieder die
Sonne scheinen und Nachts den
Mond, und der Krieg soll bald aus
sein," nähert sich ihr das Kinderfrän-
lein mit der Lanolintube, um ihr
das vom Schnupfen leicht geröthete
Näschen einzureiben. Doch Inge ist
die Sache unangenehm, und sie sucht
vergeblich nach stichhaltigen Grün-
den, sich der Geschichte zu entziehen.
Plötzlich lächelte sie befreit, ein
schwervorwurfsvoller Blick trifft das
Kiiiderfräulein, und dann sagt sie
tiefernst:

„Aber, Fräulein, heute ist doch
fettloser Tag!"

Alwin,kiilr, ole dc ~T>-„isai> tZorre-
lpyiidenien" ich piiiisliich udrr ol-
mästig c-rliallen, sil gklo-ii-io dir
uvoii per Trleplwn dir schnsuiü, ?'"i
I>c"vg zu mache.
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